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Valerius Flaccus

vor 96 n.Chr. gestorben, Apollonpriester; erwähnt von Quint. 10, 1,90

Werktitel: Argonautica • Gattung: Epos • Umfang: 8 B.

Thema: Argonautensage • Widmung an Kaiser Vespasian

Wichtige Episoden: (B. 1) Auftrag an Iason durch Pelias; Bau der 

Argo; Beruhigung eines Seesturms durch Neptun 

(B. 2) Amazonen 

(B. 3) Hercules sucht Hylas (B. 4) Lied des Orpheus; Harpyien 

(B. 5) Landung in Kolchis (B. 6) Iuno bittet Venus um Mithilfe 

(B. 7) Medeas Liebe zu Iason wird erweckt; durch Medeas Magie 

bezwingt Iason die feuerschnaubenden Stiere und die erdgeborenen 

Krieger; (B. 8) Einschläferung des Drachens und Raub des Vließes, 

Flucht zusammen mit Medea, Verfolgung durch deren Bruder

Stilist. Einordnung: Silberne Latinität (?), Klassizismus, Manierismus 



Homers Odyssee, Pindars Chorlyrik, Apollonios Rhodios Argo-

nautiká; Vergils Aeneis/ Georgica, Ovids Metamorphosen, Lucan
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Papinius Statius

• ca. 45 – 96, lebte in Neapel; Vater leitete Schule; Sieger in Dich-

terwettkämpfen; erfolgreiche Rezitationen in Rom

Werktitel (1)

: Thebais • Gattung: Epos • Umfang: 12 B.

Thema: Zug der Sieben gegen Theben (Fluch des Ödipus über 

seine Söhne als beherrschendes Motiv)

Stileigentümlichkeiten: Vorliebe für das Schauerliche (



Seneca)

und Rührselige; (Bieler, S. 81) „trotz überladener und gesuchter 

Sprache ... nicht selten eindringlich und von plastischer Wirkung“

Werktitel (2)

: Achilleis • Gattung: Epos • Umfang: bricht im 2. B. ab 

Thema: Achills Aufenthalt auf Skyros; Achills Aufbruch nach Troja

Werktitel (3)

: Silvae • Gattung: Gelegenheitsgedichte • Umfang: 5 B.

Versmaß: daktylisch und lyrisch • Adressaten: Freunde am Hof

Inhalt: Beschreibungen ihrer Villen, Bäder und Kunstsammlungen, 

Glückwünsche und dichterische Nachrufe

(Vor)urteil von Bieler (S. 82): „Das ist alles höchst gekonnt, aber für 

uns doch wenig mehr als ein Beitrag zur Kulturgeschichte der Flavier-

zeit.“  
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Gaius Plinius Caecilius Secundus Maior

Lebenszeit: * 23 n.Chr. in Comum, † 79 n.Chr. (Vesuvausbruch)

Werktitel: Naturalis Historia

Umfang: 37 Bücher;  Widmung an Kaiser Titus

Inhalt: Enzyklopädie des Fachwissens seiner Zeit (Kosmologie; 

Geographie; Anthropologie; Zoologie; Botanik; Medizin; Metall-

urgie, Mineralogie, Kunst(geschichte) 

Quellen: Angabe im ersten B.; 400 Autoren, 100 selbst exzerpiert; 



vor allem Varro,  Antiquitates

Zweck: Ganzheitliche Darstellung der Natur in latein. Sprache

Weltanschauung: Wesentlich stoisch geprägt, monotheistisch 

ohne Ablehnung von Kult und Mythologie 

Textausgabe: Zweisprachig mit deutscher Übers. und Komment.

von Roderich König, Gerhard Winkler, Joachim Hopp, München/ 

Zürich 1973–1998 (25 Bde.).
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Plinius Minor, Epistulae

Ca. 61/62 n. Chr. geb. in Comum; Militärtribun; Volkstribun; Prätor;

Präfektur der Militärkasse, Präfektur der Staatskasse; 100: Sept./Okt. 

Suffektkonsul

; 1. Sept. 100 

Panegyricus auf Trajan

; 103: Augur; 

104–107 Aufsicht über das Flußbett des Tiber 111–113 kaiserlicher 

Legat mit konsularischer Vollmacht in den Provinzen Bithynien und 

Pontus; ca. 113— Tod (wahrscheinlich in Bithynien).

Zahl der Briefe: 247 Privatbriefe in 9 B. und 121 Briefe in 1 B. (enthal-

ten den amtlichen Briefwechsel mit dem Kaiser Trajan) = 10. B., das 

wahrscheinlich postum ediert worden ist (berühmt die Christenbriefe:

epist. 10, 96f.). Gattung: Kunstbriefe, nicht chronologisch angeordnet

Intention: Spiegel der Gesellschaft in trajanischer Zeit

Adressaten: reale Empfänger, echte Korrespondenz mit Sitz im Leben;

einzelne Stücke vielleicht erst für die Edition geschrieben (von Albrecht,

GRL 912–915): „mehr als nur ein idealisiertes Selbstporträt ... Weder 

Geschichtswerk noch Biographie sind sie ein lebendiger Bericht von 

kostbaren Augenblicken.“
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Martial

• ca. 40–102 n.Chr. aus Bilbilis in Spanien, lebte in Rom als 

Client wohlhabender Patrone (Günstling des Domitian!); 

Klischee des ‚Bettelpoeten‘ (Spitzweg)

• Werktitel:  Epigrammata Umfang: 15 B. (unter Einschluß des 

Liber spectaculorum, der Xenia und der Apophoreta)

• Inhalt: Spottepigramme mit geistreichen, scharfen Pointen; 

oftmals mit erotisch-obszönem Hintergrund; Grabepigramme;

Weihegedichte, Einladungen, sympotische Dichtung, Lob- und

Reflexionsgedichte, Gesellschaftssatire



für die Spottepigramme: Satire (Lucilius, Horaz, Persius; 

Juvenal, mit dem er befreundet ist) • hellenistische Epigram-

matik (AP, B. 11: 442 Spottepigramme) • Kallimachos und 

die nicht explizit genannten Griechen Lucillios und Nikarchos) 

• für die Grabepigramme: AP, B. 7 • Catull • Horaz (Augustus-

Oden) • Properz Schlußelegie 4, 11 (Mart. 10, 63,7f.: Lob der 

Univira) • Verschmelzung von Gattungen und Traditionen
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Juvenal

• ca. 60–140 n.Chr., Deklamator/ Rhetor (Mart. 7, 24. 91)

• Erste Satire nach 100, die letzten (13–16) nach 127 

• Werktitel: Saturae Umfang: 16 Satiren Versmaß: Hexameter

• Literarische Kunstmittel: Mischung von Reihung und Rahmen-

Struktur/ Ringkomposition; Themenüberlappung (sat. 2: Sittenver-

fall, Heuchelei, Homosexualität); Anschaulichkeit; starke Kontra-

ste; Themenabfolge steigernd; Anreden am Anfang verbinden die 

Satiren mit der Gattung des Briefes; sentenziöse Formulierungen; 

Pathos anstelle ethischer Reflexion



Tradition der altgriechischen Komödie (Aristophanes) sowie 

der römischen Satire (Lucilius, Horaz, Persius, Martial); für sein 

Pathos wird Tragödie und Epos (Parodie!), für Erotisches die Ele-

gie genutzt; Rhetorik, Deklamation (Cicero, Quintilian, Seneca, 

Lukrez); sein pessimistischer Tonfall erinnert an Sallust (Bild der 

Sempronia in Catil. 25!) und Tacitus  
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Silius Italicus

• 26–101 n.Chr., 68 letzter Konsul Neros; Silius erwirbt Ciceros Tuscu-

lanum; sein Gut bei Neapel umfaßte das Grab Vergils (Plin. epist. 3, 7)  

Werktitel: Punica • Gattung: Epos • Umfang: 17 B. = (gut 12.000 Hex.) 

Thema: Zweiter Punischer Krieg (218–201 v.Chr.)

Tendenz: (von Albrecht, GRL 766) „ethische Grundkonzeption ... von

der Bewährung römischer Tüchtigkeit (virtus) durch Mühsal (labores) 

ist stoisch verklärt ... Leitbild ist die stoisch verstandene Hercules-

Gestalt ... Allegorie vom Herakles am Scheidewege wird ... auf Scipio 

übertragen ... Held ist kein Einzelner, sondern das römische Volk ...

Fabius, Paullus, Marcellus und Scipio verkörpern verschiedene Seiten

der römischen virtus, Gegenheld ist Hannibal (vgl. Vergils Turnus, 

Lucans Caesar)

Stilist. Einordnung: Silberne Latinität (?), Klassizismus, Manierismus 



Homer, Ennius, Vergils Aeneis, Livius, Lucans Epos vom Bürger-

krieg
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